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Nr. 1. Gcscllschaftstoilctt'c aus Seidcnrcps und Gaze- Grenadine.
Kleid mit ausgeschnittener Taille von rosa Seidcnreps , Ueberkleid von rosa Gaze Grcnadine,

mit Frisuren und Rüschen von gleichem Stoff garnirt . Weiße Spitze und Schleifen von rosa Reps-
band vervollständigen die Garnitnr . Oleanderzwcig nnd weiße Spitze im Haar.

I29,Z071 v : öl.

Nr. 2—0. Handarbcitskorb mit Stickerei
Schnitt : Nücks. d. Suppl ., Nr . XV , Fig . 48-

Der Korb ist ans gelben und schwarz lackirten Rohrstäbcn
hergestellt, 29 Centimcter laug , 19 Cent, breit und einschließ¬
lich der Füße nnd des Deckels 22 Cent, hoch; er ist mit .
einem Futter von grünen: Taffet versehen, welches in
Falten gereiht ist nnd zwischen den Stäben in der
Weise der Abbildung kleine Puffen bildet. An Bo¬
den und Deckel ist das Futter glatt angebracht nnd
mit Watteneinlage versehen. Die obere Fläche
des Deckels ziert eine auf grauem Taffet ausge¬
führte Rcliefstickerei. Zu ihrer Herstellung
zeichnet man zunächst mit Berücksichtigung der
Abb. Nr. 2 nnd der Schnittheile  Fig.  48—51
die Contonrcn sämmtlicher Blätter (von
Blumen, Knospen nnd Laub) auf einen be¬
liebigen Leinen- oder Baumwollenstoff.
Dann unterlegt man die Blätter in der
Weise, wie Abbildung Nr . 3 und 5 leh¬
ren, mit starker Wolle, nnd vollendet sie
mit Berücksichtigung derselben Abbil¬
dungen mit langen dichten Langucttcn-
stichen von einfacher Mooswolle; für
die Blumenblätter ist penfäe Wolle, für
das Laub grüne Wolle in drei Niian-
een zu wühlen, die Adern werden nach
Abbildung Nr . 1 und 6 mit Filosclle-
seide in der hellsten Nüance derselben
Farbe ausgeführt. Hierauf schneidet
man die einzelnen Blätter längs der
Contouren aus, näht sie dem Dessin
entsprechend, welches zuvor auf den
grauen Taffettheil übertragen wurde,
derartig auf dem Fond fest, daß ihre
Contouren demselben lose aufliegen, und
führt die Kelche der Blumen mit poinb-
rns8s - Stichen von gelber Seide, die Stiele
der Blumen nnd Blätter im Stielstich mit
grüner Mooswolle aus . Hat man den mit
Stickerei verzierten Taffettheil auf dem Korbe
befestigt, so garnirt man letzteren in der Weise
der Abbildung Nr. 2 mit gezähnten Rüschen
und mit Schleifen aus grünem Taffetband. Aehn-
lich arrangirte Körbe sind in der Tapisserie-Mn
nufactur von C. A. König , Berlin , Jägerstraße
Nr . 23, vorräthig.

129,474 ; v . öl.

Nr. 7—10. Behälter zur Frivolitätenarbeit
zu Nähutensilien und dergl.

Schnitt : Riicks. d. Suppl ., Nr . XVI , Fig . SS.

Der Behälter ist aus feiner graner Leinwand und blauem Taffet
hergestellt und mit Frivolitäten von grauem Garn nnd point -rnsss
Stichen von blauer Seide verziert. Zu seiner Herrichtung schneidet man
nach  Fig . 52,  welche den vierten Theil des Behälters gibt, zunächst einen
Theil der Mittclinic nach im Ganzen ans blauem Taffet, ferner aus grauer
Leinwand und Carton je einen kreisrunden Theil von 20 Centimetcr Durch¬
messer. Den Taffettheil begrenzt man rings am Außenrande mit Berück¬
sichtigung der AbbildungenNr. 7 und 9 mit Langnettenbogen nnd mit point -rnsss-Stichcn von
blauer Seide, legt ihn an beiden Seiten längs der längeren punktirten Linie auf  Fig . 52  je in
einen Bruch, und durchnäht die doppelte Stofflage Cent. weit vom Bruch entfernt zweimal mit
Borstichen, so daß daselbst ein Zug gebildet ist. Hiernach verziert man den Leinwandtheil in
der Weise der Abbildung Nr. 9, welche denselben verkleinert darstellt, mit Frivolitäten von
grauem Garn, und mit poini -russs -Stichen von blauer Seide, heftet ihn längs der kürzeren
punktirten Linie dem Taffcttheil auf der Rückseite gegen, und langnettirt die Picots der über¬
stehenden Frivolitätcnbogcn mit blauer Seide auf dem Taffettheil fest; siehe die Abbildung Nr. 10.
Durch den Zug an beiden Seiten des Taffetthcils leitet man in entgegengesetzter Richtung zwei
blauê Seidenschnürc; dieselben müssen sich auf dem mittleren Theil des Äehälters längs der auf
Fig . 52  vorgezeichnctenpunktirten Linie fortsetzen nnd werden daselbst mit point -russs -Stichen von
blauer Seide, welche man in der Weise einer Krenznaht ausführt , überdeckt. Die Enden der

Schnüre werden nach Abb. Nr. 7 und 8 mit Quasten verziert. Zuletzt bringt man nach Abb.
Nr. 8 , welche den Behälter geöffnet darstellt, innerhalb desselben einen kreisrunden, der Größe
des äußeren Leinwandtheils entsprechenden Theil von blauem Taffet an, welcher am Anßenrande
mit gleichfarbiger Seide langnettirt und in seiner Mitte mit einer, in verschieden großen Zwi¬
schenräumen festgcstcppten Taffetspange zur Aufnahme von Handarbcits-Utensilien versehen ist.

129,984. zzZ v . öl.

Nr. 11 und 12. Zwischensätze in Filctguipürc.
Diese Zwischensätzeeignen sich zur Verzierung von Decken, Kiffen

Überzügen nnd dergl. Die Art und Weise der Ausführung lassen
die Abbildungen deutlich erkenne» ; zwischen den am Anßenrande

langnettirten Partien wird der Filetsond herausgeschnitten,
»x Nach Vollendung der Zwischensätze leitet man in der Weise

Kx der Abbildungenein farbiges Band hindurch.
^ v.  öl.

Nr. 13. Bordüre in Wcißstickcrei.
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XVII , Fig . S3.

Die Bordüre , zu welcher das Dessin der
Ecke mit  Fig . 53  auf dem Supplement vorge-
zcichnct ist, eignet sich zur Verzierung von Ta¬
schentüchern, Vorhängen, Rouleaux n. s. w.
Die Stickerei wird auf Mull oder Nansoe

mit Stickbanmwollc im geraden Stiel - nnd
Plattstich ausgeführt; die Rädchen inner¬
halb der Bindlöchcr sowie die Stäbe der
durchbrochenen Partien stellt man mit
feiner Guipürcschnnr oder mit starkem
Garn her, unterhalb derselben ist der
Stoff fortzuschneidcn. Der Außenrand
der Bordüre wird langnettirt.

sl ?,195 . loos V . öl.

Xr. 1.

Nr. 14. Spitze in Guipürc-
häkelei zu Lingericn und dergl.

Diese Spitze eignet sich zu Lingericn,
Vorhängen und dergl. nnd wird mit
drellirtcm Häkelgarn Nr. 80 gearbeitet:
auch kann sie mit feiner schwarzer Seide
ausgeführt nnd zur Garnitnr von Ro¬
ben, Paletots nnd dergl. verwendet
werden. Man stellt zunächst die für die
Länge der Spitze erforderliche Anzahl
Palmen einzeln her. Für jede derselben

macht man einen Anschlag von 16 Lnftm.
(Luftmaschcn), häkelt, die letzte derselben

übergehend, ans die nächsten3 Lnftm. zurück:
1 f. K. (feste Kettcmnafche) nnd 2 f. M. (feste

Maschen) , hiermit ist das 1. Blttttchen gebildet;
danach8 Lnftm., die letzte derselben übergehend

auf die nächsten4 Lnftm. 1 Blättchcn aus : I f.K.,
2 f. M. nnd 1 f. K. ; 9 Lustm.. die letzte derselben

übergehend auf die nächstenü Lnftm. 1 Blättchcn aus:
1 f. K., 1 f. M., 1 h. St . (halben Stäbchenmasche), 1

f. M. und 1 f. K.;  ̂10  Lnftm., die letzte derselben über
gehend auf die nächsten6 Lnftm. 1 Blättchcn aus : 1 f. K.,

1 f. M., 2 h. St ., 1 f. M. und 1 f. K.; vom " noch 2mal wie¬
derholt; dann 8 Lnftm., die letzte derselben übergehend auf die näch¬

sten 5 Lnftm. 1 Blättchcn aus : 1 f.  K ., 1 f. M ., 1 h. St ., 1 f. M.
und 1 f.K .; abermals 8 Lustin. nnd 1 Blättchcn wie das vorige. Das
letzte Blättchen bildet die Spitze des Zweiges. Man häkelt nun mit
Berücksichtigung der Abbildung an der anderen Seite des Zweiges 7
Blättchcn, welche denen der ersten Hälfte entsprechen müssen, zwischen den
Blättchcn f.  K.  Nach dem letzten Blättchcn arbeitet inan 4 f.  K.  in die

nächsten4 Lnftm. (die noch übrigen 8 Lnftm. bleiben einstweilen unberücksichtigt), dann häkelt
man rings um den so hergestellten Zweig 3 Touren wie folgt. 1. Tour : 3 Picots , jedes dieser
Picots besteht ans 2 Luftni. nnd 1 f. M. in die 1. derselben, danach 1 f.  K.  in die Spitze des 1.
Blättchcns, 1 P . (Picot), 1 f.  K.  in die Spitze des nächsten Blättchcns, 3 P ., 1 f.  K.  in die Spitze
des folgenden Blättchens, 6mal abwechselnd: 2 P ., 1 f. K. in die Spitze des nächsten Blättchens,
dann Smal abwechselnd: 1 P ., 1 f.K.  in die Spitze des folgenden Blättchcns, danach 1 Lnftm., 1
f. K. in die Spitze des letzten Blättchens, 2 P ., 1 f. K. in die letztef. K. des Zweiges. Hierauf
häkelt man 8 f. K. in die noch freien 8 Luftin. des Anschlags uüd 4 Lnftm. 2. Tour : Dieselbe
besteht aus St ., welche je durch 2 Lnftm. getrennt werden nnd von denen man die ersten8 in
die nächsten8 M., die übrigen mit Berücksichtigung der Abbildung theils in die P ., theils in die
f. K. der vorigen Tour arbeitet; nach der letzten(36.) St . häkelt man 2 Luftni. 3. Tour : 1 f.
M. in die 2. der nach Bollendung der 1. Tour gearbeiteten 3 f. K., 3 Lnftm., welche als 1. St.

Kssollscüaktstoiletts aus Lsicksu-
roxs unck Kaso-KreuaSine.
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gelten, dann in jede der folgenden M . und in jede M . der 2.
Tour 1 St ., nach je 3 St . 1 P ., für die P . dieser Tour häkelt
man stets 2 Luftm . und 1 f. K. in die letzte St . ; am Ende der
Tour 1 f. K. iu die letzte der als I . St . geltenden 3 Luftm.
Die einzelnen Palmen verbindet man mit Berücksichtigung
der Abbildung je mit 2 wagerechtcu Stäben (4 hin - und zu¬
rückgehenden Touren ) aus St . und P . wie folgt .- Man be¬
festigt den Faden am Außenraude einer Palme , siehe die mit
Kreuz bezeichnete Stelle der Abb., häkelt I . Tour - 1 Luftm .,
4 je durch 1 Luftm . getrennte P . wie die der t . Tour der
Palme , 1 Luftm ., schlingt nach Abbildung dem Außenrande
der nächsten Palme an (man läßt hierzu die ZA. von der Na¬
del , sticht iu die betreffende M . der nächsten Palme , und zieht
die abgelassene M . hindurch) ; danach der zwcitfolgenden M.
derselben Palme augeschl. (angeschlungen). 2.  Tour-  12  St.
um die unteren Maschenglieder der  1.  Tour , nach der I . St.
dann nach jeder zweitfolgendcn St . 1 P . z für dieses P . häkelt

gangen ) ; danach noch 4 Luftm .-Bogen wie den letzten, nach
den ersten 3 Luftm .-Bogen je 1 f.  M ., nach dem letzten Bo¬
gen 1 St . in den Außenrand der Palme . In jeder folgenden
Berbindungstour hat man bei Ausführung dieser St . den
Nächstliegenden 3 Luftm . eines Bogens der vorigen Ver¬
bindungstour anzuschlingen . Nach Vollendung sämmtlicher
Vcrbindungstouren häkelt man für den oberen Rand der Spitze
ihrer ganzen Länge nach zunächst hin - und zurückgehend ö
Touren Luftm .-Bogen mit P . und f.  M.  nach Abbildung;
dann noch 3 Touren wie folgt : I . Tour : Um jeden Luftm .-
Bogen der vorigen Tour 1 f. M ., nach jeder f.  M . 3 Luftm.
2. Tour : 1 St . iu jede drittfolgende  M ., nach jeder St.
2 Luftm . 3. Tour : Stets abwechselnd 3 f.  IN.  in die nächsten
3 M ., 1 P ., mit letzterem 1 M.  übergangen . Hierauf häkelt
man für den unteren Bogcurand der Spitze noch 3 Touren
folgender Art : 1. Tour : Mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung stets abwechselnd 13 je durch 2 Luftm . getrennte doppelte

Hr . 2. Xuuäarboitskoi -k mit Stioksroi . <Hier2n Xr. 3-
Loliuitd: Hüeks. cl. Lui'iil., Xr. XV, XiA. 43—51.

Ar . 5. sivss Llütksu-
blutlos . Ori -ziimlx;r>isse.

i? u Xr. 2 unä v.>

Hr . 3. Huzküki-uux äss Mattes <x>. 4). OriAiaalZrösss.
<2u Xr. 2).

man 1 Lnftm ., zieht die Masche
auf der Nadel etwa '/z Cent , lang
aus , sticht in die letzte St ., häkelt
1 Luftm ., läßt beide M . von der
Nadel und nimmt dann die letztere
M . wieder auf . Nach der letzten
St . dem Außenraude der 1. Palme
angcschl. , 3 Luftm . , derselben
Palme angcschl. , die Arbeit ge¬
wendet . 3. Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 Luftin ., 1 f. K. in das
nächste P . der vorigen Tour , zu¬
letzt 1 Luftm . und der zweiten
Palme augeschl. , der zwcitfolgen¬
den M . derselben Palme angcschl.,
die Arbeit gewendet . 4. Tour:
12 St . in die M . der vorigen Tour , nach der 1. St . dann nach jeder zweitfolgen¬
dcn St . 1 P . ; diese P . werden wie die der 3. Tour der Palmen gearbeitet.
Den Faden befestigt. Sind sämmtliche Palmen iu dieser Weise verbunden , so
stellt mau zwischen je zivei derselben oberhalb der wagerechtcu Stäbe noch eine
VcrbindnngStour aus Lustm .-Bogen und Picots her . Man beginnt am
Ticscneinschnitt der oberen Spitze einer Palme , und zwar hat mau die¬
selbe so zu halten , daß der breitere Theil aufwärts gekehrt ist , häkelt daselbst
1 f. K., > P . (für die Picots dieser wie aller übrigen Luftm .-Bogen häkelt man
stets 3 Luftm . und 1 f. M . iu die 1. derselben), dann 2 Luftm ., I St . in den
rechten Anßenrand der Palme , 1 Luftm ., 1 St . in den gegenüberliegenden
Außcnrand , 1 Luftm ., 1 P ., 4 Luftm ., dem rechten Außenrande augeschl. , 3 f.
K. iu die letzten 3 Luftm ., 1 Luftm ., 1 St . in den gegenüberliegenden Außen¬

rand , 3
Luftm ..

dem ersten
Qucrstabe

nach Abbil¬
dung an¬

gcschl., 2 f.
K. in die

letzten bei¬
den Luftm .,
2 Luftm .,
1 St . in
den gegen¬
überliegen¬
den Außcn¬
rand der
Palme , 4
Luftm ., der
u ä ch sten

Palme am
Beginn des
Qucrstabcs angcschl., 3 f. K. in die letzten
3 Luftm ., 3 Luftm ., I St . iu den Außen-
rand der ersten Palme , 4 Luftm . , nach
Abbildung der nächsten Palme angcschl.,

3 f. K. in
die letzten 3
Luftm . , 1

P -, i
Luftm ., i
St . in den
Außcnrand
der ersten
Palme , 1
Luftm ., 1

P .. 1
Luftm ., der
gegenüber¬
liegenden

Stelle der
nächsten

Palme an¬
gcschl., 1

Luftm ., 1
P , 3

Luftm ., 1
P -. t

Luft»!. , 1
f. IN. um

die letzte
St ., 1

Luftm ., 1
P .. 3

Luftm ., 1 P .. l Luftm ., 1 P ., 1
Lustm ., die Arbeit gewendet. 1 f.

M . um den vor der letzten i . M . gearbeiteten Luftm . Bogen,
1 Luftm ., 1 P ., 3 Lustm , 1 P .. > Luftm ., 1 f. M . in den Außen¬
rand der nächsten Palme (nach Abbildung 2 P . derselben über-

Xr . 3. Mittlerer lvlioil ruiu Ks-
kälter (xr . 7 ueä 8). ^ usZodroi-

tet und verkleinert.

Xi-. 3. Llütko im 1-e.ußuotton-
stiod . Xr. 2.) Original-

A1'()8L6. (Hieran Xr. 5.)

Xr . 10. rdeil äes Ranäos  2UM  Lekäl-
ter tXr. 7 unri 8). OriAinul ^ rösss.

Xr . 7. Ledältor ?ur ? rivolitäteus .rboit,  2u  Xäkutsusilieu uuä äere-l.
Lloselllosss !!. (Ilier -U Xr. 8—lo.) LeUllitt- Ite.cliZ. a. Suxpl., Xr. XVI , XiA. S2.

Xr . 8. Lsliälter sur ? rivolitäteua .rl)eit,  2»  Xäkutousilisu uuä äer ^l . deötknet.
(Hierzu Xr. 7, 0 uuv 10.) Leluritt: UacäZ. (l. Lupxl., Xr. XVI, I' iA. 52.

Xr . 11. 2vievkeusa .t2 iu ? i-
lotAuixüre  2ur  Vsrslorvug

vou Leekeu uuä äci-xl.

Xr . 4. Llatt im kullguottoustivk . Xr. 2.) OriAiiüiiArösso.
(Ilier/u Xr. 3.)

St . in den Außenrand einer
Palme , 3 je durch 1 Luftm . ge¬
trennte doppelte St . in den näch¬
sten wagerechtcu Vcrbindungsstab.
2. Tour : Mit Ausnahme vou je
7 M . am Tiefeneinschnitt der Bo
gen in jede M . 1 St . , nach je 3
St . 1 P . (die Picots wie die der
3. Tour der Palmen ) ; am Tiefen-
einschuitt der Bogen je 1 f. M . i»
die mittlere der 7 übcrgaugencu
M . 3. Tour : 1 St . in jede dritt-
folgcndc St . der vorigen Tour,
nach jeder St . 1 Luftm . , 1 P .,
1 Luftm . ; am Tiefencinschnitt
der Bogen nach Abbildung eine

Anzahl M . Übergängen . 4. und 3. Tour wie die 3. Tour . 3. Tour : Am
Tiefeneinschnitt zweier Bogen beginnend häkelt man mit Berücksichtigung der
Abbildung " 1 f. K. iu die nächste St ., 2 f. K. in die beiden folgenden M .,
1 Luftm . hinter dem P . der vorigen Tour , 3 f. K. in die nächsten 3 M .,
1 Bogen aus 1 Luftm ., 3 je durch 1 Luftm . getrennten P ., 1 Luftm ., mit dem
selben das nächsteP . der vorigen Tour übergangen , 3 f. K. iu die nächsten 3 M .,
noch 3 Bogen wie der vorige , dazwischen je 3 f. K., dann 3 f. K. iu die folgen¬
den 3 M ., 1 Luftm . hinter dem nächsten P ., 2 f. K., vom ^ wiederholt.

lSS,S72l V. kl.

Nr . 15 und 16 . Bordürrn in Guipürcstickcrci.
Die Bordüren eignen sich zur Verzierung vou Kleidern , Paletots , Mantelets

und dergl .,
oder auch

zur Garni¬
tur von

Wäschegc-
genständeu,
und können
mit weißer
oder farbi¬
ger Baum¬
wolle oder

auch mit
schwarzer

Seide ge¬
arbeitet

werden . Zu
ihrer Aus¬

führung
übertrügt
man zu¬

nächst die Contouren der Dessinfiguren auf
den gewählten Grundstoff , zieht dieselben
mit Baumwolle vor und spannt dann nach
Abbildung die Stäbe des durchbrochenen
Fonds mit
feiner Gui-
püreschuur,
oder mit

starkem
Garn - oder
Seidcnfa-
deu ; für

die Bor¬
düre Abb.
Nr . 13 hat
man an den
Kreuzpunk¬

ten der
Stäbe

kleine Mu¬
schen im
Plattstich

zu arbei¬
ten . Da¬
nach führt
man die
Dessiufigu-
ren nach

den Abbil¬
dungen im
Plattstich

und gera-

Xi-. 12. 2v?isokousut2 iu ? i-
lot ^uixürs  2Ui-  Vornieruiiß

vou veokeu uuä äsrgl.

Xi-. 1Z. Zoräürs iu IVeisssticlrorei  2 »r Ver - leruug vou
lusokeurüvkoru uuä äei-ZI.

vessw : Riwkz. ä. Suppl., Xr. XVII, ? !?. 5Z.

den Stielstich aus , lauguettirt die
Bordüren am Außenraude , und
schneidet daselbst sowie zwischen den Tessinfiguren unterhalb de
durchbrochenen Fonds den Stoff fort.

v. kl.lZ9,252. 091,
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Körbchen. li
Ilükelarboib
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Nr. 15, ^oräüro in tZnixäre-
Stickerei sur Versieran^ von

IVäscbexexonstänäenanä äer^i.

Nr . 17 und 18.
Plrinfiguren in

Weißstickcrci.
Die Pleinfigurcn kön¬

nen je nach ihrer Verwen¬
dung mit weißem oder far¬
bigem Garn oder auch mit
schwarzer Seide gearbeitet
werden. Die Pleinsignr
Nr . 17 ist mit Kettensti¬
chen auszuführen oder zn
tambourircn, die Plein¬
fignr Nr, 18 ist im gera¬
den Plattstich herzustellen
und mit Kettenstichen zu
umranden.

sl6,862, 03)

Nr . 19 . Knäuclkörbchcn.
Rohrgcslecht und Häkelarbeit,

Der mittlere Theil deS Körbchens besteht ans einem Ge¬
flecht von dünnem grauen Rohr, welches zum Theil
mit f, ZN, (festen Maschen) von blauer Cordon-
nctwolle nmhäkelt ist; der obere und untere
Theil des Körbchens ist ganz in Häkelar¬
beit von gleicher Wolle hergestellt. An¬
statt des Rohrs kann man auch ge¬
klöppelte Wollen- oder Scidenschnur
zur Ausführung der Flechtarbeit
verwenden. Zur Nachscrtigung
des mittleren durchbrochenen
Reifens nimmt man zwei
je etwa >12 Centimeter
lange Nohrstreifen, legt
sie je zur Hälfte ihrer Länge
zusammen und flicht sie, je von
ihrer Mitte beginnend, in der
Weise der Abbildung ineinander"
man hat darauf zu achten, daß die
Schlingen und Bogen recht gleichmäßig
ausfallen. Die Enden der Rohrstreisen
werden mit grauem Garn aneinander be¬
festigt, Hierauf legt man zunächst au einer
Seite des vollendeten Reifens ein etwa 266 Cent,
langes Rohr an und umhäkelt es in der Runde mit
5 Tonren wie folgt! 1. Tour : Stets abwechselnd1 f, M, um 1 Schlinge
dc"' Reifens und zugleich um das neu angelegte Rohr, 11 f. M, um letzte¬
res allein. Am Ende dieser wie jeder folgenden Tour hat man stets mit
Berücksichtigung des Dessins einige f, M, bis zum Beginn der nächsten
Tour zn arbeiten, 2. Tour : Stets abwechselnd5 f. M, in die mittleren
5 der 11 M. der vor, Tour , 7 f, M, in die nächsten7 M „ und zwar hat
man bei ersteren stets um , bei letzteren
hinter das Rohr zn stechen, so, daß es A
an dieser Stelle oberhalb der M, liegt.
3, Tour : Stets um das Rohr in
jede M, der vor. Tour 1 f, M.
4, Tour : Wie die 2. Tour.
5, Tour : Stets abwechselnd
5 f. M. in die um das Rohr
gehäkelten5 f, M, der
vor, Tour , 7 f. M.
in die nächsten7
M., und zwar
die 5 f. M,

Nr, 16, Norääre in (Zuixäro-
Stickerei sar Versierunß- von

IVäsckê e^engtäncken unci äer^I.

Nr, 14, Lxitse in kaixiirekäkelei na
I-in^erien anä äer^I.

Nr. 17.
kieinü^ar in

Veissstickerei.

Nr. 18,
kieinti^ur in
Veissstickerei.

M, Hierauf durchflicht
man die Lnftm. -Bogen
nach Abbildung im xoint-
cka-rsprisa und bringt an
der Spitze des Bodens
einige Grelots ans über¬
häkelten Holzformcn an.
Für den oberen Theil
des Körbchens häkelt mau
ebenfalls 9 Touren , und
zwar 1.- 6, Tour wie die
t , Tour des Bodens. 7.
Tour : * 1 f, M. um die
nächste Luftm. zwischen2
St ., 33 Luftm., je 1 f, M.
in die 17. und 18. dieser
Luftm. (vom Ende ge¬
zählt), 5 Luftm,, damit 5
Luftm. Übergängen,  2  f.
M. in die beiden nächsten
Luftm,, 8 Luftm., vom "
in der Runde wiederholt.
8. Tour : 15 f. M, um die mittleren 10 M. jedes Luftm.-Bo¬
gens, man häkelt hierzu die 1, und letztef. M, in die 1. und

letzte der 10 Luftm,, die übrigen f. M. um die
> Lustm, 9, Tour : 6 je durch2 Luftm, und 1

M. Zwischenraum getrennte St . auf jeden
Bogen der vor. Tour, die beiden ersten und

letztenM, jedes Bogens bleiben unbe¬
rücksichtigt. Zuletzt durchsticht man die

äußern Bogen an jeder Seite des
Rohrgeflcchts noch in der Weise

der Abbildung je mit einem
etwa 72 Cent, langen Nohr¬

streifen, indem man den¬
selben in Schlingen um
den Rohrstreifen der 4.

Tour führt ; dann bringt man
nach Abbildung die Schleifen

aus blauem Tasfetband an und
leitet durch die Luftm,-Oesen des

oberen Häkcltheils in entgegengesetzter
Richtung zwei blaue Tasfctbändcr zum Zu¬

sammenziehen desselben,
»S,S54i v. iil.

Nr . 20 und 21 . Zwischensätze.
Häkelarbeit und Mignardise,

Die Zwischensätze eignen sich zur Garnitur von Wäschcgegcnständcn
und dcrgl, und werden mit drellirtcm Häkelgarn Nr. 80 ausgeführt.
Der Zwischensatz Nr , 20 besteht ans zwei Guimpen, welche man in
der Weise der Guimpe Nr , 79 auf Seite 254 des Bazar d. I . an einer
Seite mit kürzeren, an der anderen Seite mit längeren Oesen gearbeitet,

nach Abbildung Nr. 20 mit 1 Tour aus
festen Maschen und Lnftmaschen verbun¬

den und an beiden Seiten je mit
einer gleichen Tour begrenzt hat.

Für den Zwischensatz Nr. 21 hat
man an beiden Seiten einer

Mignardise je 3 Touren aus
Stäbchcnmafchen, festen

Maschen und Luftma¬
schen in der Weise der

Abbildung ausge¬
führt.

v. iil.

stets um das
Rohr, die je 7 f.
M. hinter das¬
selbe: man hat dabei
aus dem Rohr oberhalb
der letzteren M. in der
Weise der Abbildung je einen
etwa ll'/z Cent, langen Bogen
herzustellen. Das Ende des Rohrs
ist sorgfältig zu befestigen. Hat man
auch an der anderen Seite des durch¬
brochenen Reifens 5 solcher Touren gehä
kelt, so arbeitet man nur mit der Wolle zu¬
nächst für den unteren Theil (Boden) des
Körbchens 9 Touren in der Runde wie folgt.
1, Tour : In die mittlere jeder 5 f. M. der 5, Tour 2 durch 1 Luftm.
getrennte Stm . (Stäbchenmaschcn), danach stets 7 Lnftm. 2.- 7.
Tour : Wie die 1. Tour, doch müssen die St . stets um die 1 Lnftm.

 zwischen den 2 St . der
"r gehäkelt und

dse L̂ tzn. n̂acĥ st^

Net 20. ?cviscbenss.t2 ^n Häkelarbeit sar 16 Luftm. 9. Tour:
(Zarnitar von Väscbe^c^snstänäen anä klm jeden Luftm. -Bo-

äerssl. gen der vor. Tour 1 f. Nr. 22. lascbentacbborääre in xoint-Iave-Ltickerei.

Nr . 22.
Taschentuchbor¬

dlire in point-
I.aee -Stickcrci.

Zur Herstellung dieser
Bordüre überträgt man zunächst

die Linien des Dessins auf Bans¬
leinwand oder Wachstuch, und heftet

dann das point -Iacs -Band auf ; an
den Biegungen und an den Stellen , wo

dasselbe übereinanderliegt, näht man es zu¬
sammen, ohne durch die Unterlage zn stechen.

Hierauf führt man mit cordonuirtem Garn oder
mit mittelstarkem Zwirn nach Abbildung die Languettenstäbc, sowie
die Rädchen und Spitzcnstichc ans. Die vollendete Bordüre wird
dem Taschentuch mit dich¬
ten übcrwcndlicheu Sti¬
chen angesetzt und nach
Abbildung mit gewebten
Picots begrenzt.

v. N.

Nr . 39 und 1-0.
Shawlbednine aus
carrirtcm Wollen¬

st«jf.
Die Shawlbednine

ist ans blau und grün

Nr. 21. 2viscbensats aas klißnaräise
anä Häkelarbeit rar Karnitar von
Vääscbessessenstänäen anä Ssrgl.
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carrirtcm englischem Wollenstoff und besteht aus einem 67 Centimeter breiten, 306 Cent,
langen geraden Stofftheil, welcher ringsum mit 12 Cent, breiter Wollenfranze in den
Farben des Stoffes begrenzt ist. Längs des einen (oberen) Ltingcnrandes ist der Stoff -
theil 10 Cent, breit nach der rechten Seite umgelegt; außerdem sind beide Hälften längs
des Bruches etwa 21 Cent, weit von der Hinteren Mitte entfernt 12 Cent, lang zusam¬
mengenäht. Diese Naht deckt eine Paffcmentcric-Agraffe nebst Quaste von blauer und
grüner Wolle. Eine gleiche Quasten-Agraffe nebst Schnurschlinge und Knebelknopf ist
je etwa 22 Cent, weit von den Enden der Beduine entfernt angebracht. Beim Arrangi-
rcn der Beduine ans der Figur legt man den mittleren Theil unterhalb der Taille in
der Weise eines Schoßes um, kreuzt die Enden vorn, legt sie über die Schultern
nach hinten zurück, und schließt die Beduine daselbst mittelst der Knopfe und Schnur¬
schlingen in der Weise der Abbildung Nr. 40. l2s,s?o. ?> - v. Ick.

Nr . 41. Fichu aus Cröpe -de-Chinc.
Das Fichn besteht aus einem dreieckigen Theil von blauem Crvpe-de-Chine, dessen

oberer schräger Rand 100 Cent, lang ist und dessen gerade Seitenränder je 66 Cent. Länge
haben. In der Mitte des obern Randes hat man einen 6 Cent, langen Einschnitt gc
macht, dann den Anßcnrand-einschließlich des Schlitzes gesäumt und mit 12 Cent, brei¬
ter blauer Scidcnfranze begrenzt. Der obere Rand des Fichus ist etwa 8 Cent, breit
rcversartig umgelegtz in der Mitte ist daS Fichn in der Weise der Abbildung in Fal¬
ten geordnet. lso.sis.z v. Ick.

Nr . 42- Gehäkeltes Tuch.
Das Tuch ist in pensve Castorwolle im tunesischen Häkelstich(siehe die allgemeinen

Bemerkungen auf Seite 265 d. I .) hergestellt und mit einer Bordüre von weißer und
gepcrlter grauer Wolle im tunesischen Netzhäkclstich verziert. Man beginnt das Tuch am
unteren Rande des Fonds, indem man mit pcnsve Wolle einen Anschlag von 255 M.
macht. Ans diesen Anschlag arbeitet man 39 Musterreihcn. Da das Tuch hinten etwas
länger als vorn ist, so werden die 38. und 39. Musterr. nicht über die ganze Maschen¬
reihe ausgeführt, sondern man arbeitet die 38. Musterr. nur auf die mittleren 49 M.,
die 39. Musterr. auf die mittleren 27 M. In der Mitte jeder der 39 Musterr. (Hintere
Mitte des Tuches) hat man 2 M. abzunehmen, indem man in der 2. Tour jeder
Musterr. zu beiden Seiten der Mitteln«, je 2 M. zusammen abmascht. Ferner hat
man in jeder Musterr. an beiden Scitenrändern des Häkcltheils ein Abnehmen aus¬
zuführen, indem man stets die 2. und 3. M. sowie die beiden vorletztenM. zusammen
abinascht. Außerdem wird für die Achseln in der 30. bis 39. Musterr. je 4mal ab¬
genommen, und zwar mascht man in der 30. Musterr., ausschließlich der beiden mitt¬
leren Abnehmen, die 20. und 21,, 46. und 47. M. sowie die 86. und 87. und 116. und
117. M. zusammen ab. In den folgenden Touren wird dieses Abnehmen stets in dersel¬
ben Richtung wiederholt; man hat hierzu in der linken Hälfte des Häkcltheils bei dem
1. Mal Abnehmen die M., welche aus den beiden zusammengemaschtenM. der vor.
Tour aufgenommen wurde, stets mit der folgendenM ., bei dem 2. Mal Abnehmen die
betreffendeM. mit der vorher aufgenommenenM , zusammcnznmaschen; bei dem 3.
und 4. Abnehmen in der rechten Hälfte des Häkeltheils verfährt man in entgegenge¬
setzter Maschcnfvlgc. Nach Vollendung des Fonds führt man am unteren Rande dessel¬
ben die Bordüre aus wie folgt; i , Tour ; Mit geperlter Wolle 1 f. M . in die nächste
M., * 1 M. übergangen, aus der folgenden M. 1 M. aufgenommen, 4 Luftm. und
die letzte derselben mit der auf der Nadel befindlichenM. zujammengeschürzt, 1 f. M.
in dieselbe
M ., ans
welcher

man die
M. vor
den 4

Luftm. auf¬
genommen
hat. 2.
Tour;

Mit weißer
Wolle; Um
die Ma-

schcngliedcr
nach jeder
f. M. der
vor. Tour
1 Musche,
das sind 2
durch1mal
Umschlagen
getrennte

M., welche
man mit

Imal Um
schlagen zu¬
sammen-
schürzt,

nach jeder
Musche 1
Luftm. 3.

Tour;
Mit gcpcrl
tcr Wolle
iviedic erste
Tour .Hier¬
auf arbeitet
man 7 Mu¬
sterr. lim
tunesischen
Nctzhükel-

stich(s. Ab¬
bildung

Nr. 13 und
44) , und

zwar die 1.
Tour jeder
Musterr.

mit geperl¬
ter, die 2.
Tour mit

weißer
Wolle, Ivie
folgt; 1.

Tour;
Stets ab¬
wechselnd

2mal um¬
geschlagen

in der
Weise wie
Abbildung

Nr . 43
lehrt, aus
der zwcit-
solgcnden

Anschlagm.

Xr. 29. ^ N2Ug- aus ?atket uuä
Xasvlnuir.

LcNuitt nnck NeseNreibuvI: VorckerZ. ck.
LupzN., Ki- II, XiI. 4—8.

Hr. 30. Xteiä kür ilüücüeu von
6—8 ckalüreu.

Lnxxl., Xr. III, MI. 9—12.

Hr. 23. Hu2UA kür Xuaben von
4—Kckaüreu.

Vorckers. ck. Luxpl.
Hr. 31. Xlsiä kür Aüäcüeu von

5—7 ckadreu.

Xr. 24. ? roiner>aäeiiaii2ux aus
Vî oßuestokk.

Vorckers. ck. Lupick.
Xr. 32. ? roiueuaäeuau2Uß; aus

krosxraiu und üascüuur.
Lnppl., Xr. IV, II13 —15.

Xr. 25. Hn-UA kür Nüäclieu
von 4—6 ckakrou.

Xr. 33. Xteick aus xoult-äs-sois.
?a1etot aus Lamiust.

LcNnitt und NosoNreivunI: Vorckers. ä
8ni>i>I., Xr. V, tix . 16—20.

Xi'. 23 —38 . XnöiiAe

Xr. 26. 1tii2Ug kür Aüclcüsu
von 7—9 ckaüreu.

Nesclireibruig: Vorckers. 6. Suprl.

Xr. 34. Hii2Ug kür Aaüeligu von
4—6 ckalirsu.

U- villlien MUl Xllltl «!' .

Xr. 27. Hv2UA kür ltlückottsu
von 13—15 ckaüreu.

Leüoitt und LesoNroidunF: Vorckers.
N. Luppl., Xr. I, Mg. 1—3.

Xr. 35. H.U2Uß; kür Xuaveu von
3—5 ckalrreu.

LeseNreivrinF: Vorckers. 4. Lnxpl.

Xr. 28. A.U2UF kür Xualzeu
von 5—7 ckaüreu.

Xr. 36. xloick aus Xoularü,
?a1stot aus Vsloursstolk.
Lupw., Xr. VI 21̂—23.

1 M. aufgenommen; hierzu läßt man das 2. Mal Umschlägen von der Nadel gleiten,
so daß es nach Abbildung Nr . 44 vor der betreffendenM. liegt, schlägt nochmals
um und zieht den Umschlagfaden als M. hindurch. 2. Tour : Die M. und Um¬
schlagfäden auf der Nadel je mit 1 M . abgemascht. Diese beiden Touren werden stets
wiederholt, doch hat man in der Folge mit jeder neu aufzunehmendenM. Umschlag-
faden und M. der vor. Tour zusammenzufassen(siehe Abb. Nr . 44). Um mit den
Farben abzuwechseln, hat man die Fäden in jeder Tour mittelst eines Krenzknotens
neu anzulegen. An der Hinteren Ecke des Tuches hat man zuzunehmen, indem man
in der ersten Tour jeder Musterr. auch aus dem vor der Mittelmasche befindlichen
Umschlags . 1 M. (nach vorhergegangenem Umschlagen) aufnimmt. Zuletzt arbeitet
man rings um den Anßcnrand des TncheS noch3 Tonren wie die drei ersten Touren
der Bordüre und knüpft am unteren Rande Fadensträhncvon pcnsöc Wolle ein.

v. N.
Nr . 45 . Pelerine.  Häkel - und Filetarbcit.

Schnitt: Rucks, d. Snppl., Nr. XIV, Fig. 47.
Die Pelerine ist mit weißer I2facher Zephyrwolle in einer Abart des tunesi¬

schen Httkelstichs hergestellt, am Halsausschnittund am vorderen Rande mit gehäkelten
Bogen, am unteren Rande in der Weise der Abbildung mit einer Filetspitzc von ge¬
wöhnlicher Zephprwolle begrenzt. Man beginnt die Pelerine am unteren Rande,
indem man mit der I2fachcn Wolle und mit einer starken Holzhäkelnadel einen der
Fig.  47 (dieselbe gibt die Hälfte der Pelerine) entsprechenden Anschlag macht, am
Original 189 M. (Maschen). Auf diesen Anschlag häkelt man in hin- und zurück¬
gehenden Tonren 2» Musterr. (Musterreihen); die erste derselben wird gewöhnlich
tunesisch gearbeitet, in der ersten Tour jeder folgenden Musterr. hat man die M. je
aus dem Hinteren freiliegenden Gliede der M. der vorigen Tour aufzunehmen;
die M. der ersten Tour jeder Musterr. sind am Original je 2 Centimeter lang. In
der Mitte der Pelerine hat man regelmäßig abzunehmen, indem man in der 2. Tour
jeder Musterr. die mittleren 3 M. mit einmaligem Durchziehen zusammenmascht.
Außerdem hat man an den vorderen Rändern der Pelerine sowie auf den Achseln
nach Maßgabe des Schnittheils abzunehmen; für letzteres Abnehmen werden längs der
auf Fig . 47 vorgezeichneten glatten Linien je 2 M . zusammengcmascht. Um die Run¬
dung des Halsausschnitts zu erzielen, hat man die 18. bis 20. Musterr. nicht über
die ganze Maschenreihe zu arbeiten, sondern mit Berücksichtigung der Fig . 47 zu ver¬
kürzen, indem man am Anfang und Ende jeder dieser3 Musterr. eine erforderliche
Anzahl M. der vorigen Musterr. unberücksichtigt läßt . Die soweit vollendete Pelerine
begrenzt man am Halsansschnitt und an den vorderen Rändern mit 1 Tour fester
Maschen, außerdem führt man an den vorderen Rändern noch 1 Tour fester Kct-
tenmaschen aus, wobei man gleichzeitig am rechten Außenrande je mit 2 bis 3 Luft
maschen einige Knopflöcher bildet; den linken Außenrand versieht man mit den ent¬
sprechenden Knöpfen. Hierauf macht man mit vierfacher Zephyrwolle einen der Hals¬
weite der Pelerine entsprechenden Anschlag und häkelt zu beiden Seiten desselben je
eine Bogenreihe wie folgt; * 1 feste Masche in die nächsteM., 2 Luftm., I M. über¬
gangen, 4 je durch 2 Luftm. getrennte Stäbchenm. in die folgendeM., 2 Luftm.,
1 M. übergangen, vom * wiederholt. Diese Bogcngarnitur wird längs der Anschlag¬
maschen am Halsausschnittder Pelerine derartig festgenäht, daß die eine Bogenreihe
frei übersteht. Eine einfache Bogenreihe bringt man ferner je am vorderen Rande an,
und zwar so, daß die Bogen dem Fond ausliegen. Für jede der beiden Filetspitzcu
am unteren Rande der Pelerine filirt man mit -tfacher-Zephyrwolle über einen Filet¬
stab von V/z Cent. Umfang an einen erforderlich langen Fade« 1. Tour ; 260 Maschen

oder Kno¬
ten. 2.

Tour ; Ue¬
ber densel¬
ben Stab
in jede M.
der vorigen

Tour 1
Knoten. 3.
Tour ; Ue¬
ber einen
Stab von
3 Cent.

Umfang in
jede dritt¬

folgende
M. 3 Kno¬
ten, also
stets 2 M.
der vorigen
Tour Über¬
gängen. 4.
Tour ; Ue¬
ber den
dünneren
Stab in

jede M. 1
Knoten.

Die 3. und
4. Tour

noch 3mal
wiederholt;
die 3 in

eine M.
geschiarzten

Knoten
müssen stets
in gerader
Richtung
unterem-

ander tref¬
fen. Beim
Annähen
sind die

Spitzen et¬
was anzu¬
halten,

v. bl.

Nr. 46.
Capote

aus einem
gestrickten
Tuche  ar-

rangirt.
Diese Ca-

pote ist ans
einem von

weißer
Mooswolle
gestrickten

Tuche her¬
gestellt,

welches 84
Centimeter

Xr. 37. ? romeiia.üsnaii2Uß; aus
?oxe1ine.

Loknitt: sieks üis LeZodreidunZ

Xr. 38. Xleiä aus ^eruusterdeiu
?aKet. ? a1etot aus ? uod.
Luxxl., Xr. VII, 24—27.
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Xr. 33. Kliav-Iveäuiuo aus oarrlrtem Votleustolk. Tour : Abgch., 1 R., 2 N. zus. gestr.,
Vorckerunsiclit. xr . io.> umg., 2 R. zus. gestr., umg., 2 L., 5

R., umg., 3 R. zus. gestr., umg., 5
R., 1 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 3» L., 2 L.
zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 2 L., 5 R., umg., 3 R. zus.

gestr., umg.»3 TV Xr. 44, ÄmskübrunA Ses Xetadälcelstiobes.

zus. ^ ^ iXn Xr. IS.)

im Quadrat hat und mit einem Futter von
hellblauem Cröpe-de-Chine versehen ist; Schlei-
fen aus o Cent, breitem, blauem Atlasbande
zieren die Capote in der Weise der Abbildung.
Zu Anfertigung des Tuches (die Spitze am
Außenraude wird besonders gearbeitet) macht
man mit feinen Holzstricknadeln einen An-
schlag von 148 M. (Maschen) und arbeitet WWWWWM « MWW^darauf hin- und zurückgehend die l . und 2.
Tour ganz links. 3. Tour : Abgch. (d. h.
1 Masche abgehoben), 1 R. (R. d. h. I M.
rechts abgestrickt), 2 R. zus. gestr. (d. h. 2
Maschen rechts zusammcngestrickt), dann stets vW » WsMMf(?,M kWlA
abwechselnd umg. (d. h. umgeschlagen), 2 N.

den, nachdem mau zuvor umg. hat , rechts ab-
gestrickt. 4. Tour : Abgeh., 1 R ., 2 R. zus. :WWVWM
gestr. (jeder Umschlagfadcn der vorigen Tour
gilt als Masche), umg., dann stets abwechselnd
2 L. (d. h. 2 M. links gestrickt), zus. gestr.,
umg.; die letzten 3 M . rechts abgestrickt. 3.
Tour : Abgch., 1 R., 2 R. zus. gestr., umg.,
2 R. zus. gestr., umg., dann ganz links, aus-

Art gestrickt werden: 2 l.' . zus. gestr.. umg..
2 R. zus. gestr., umg., 3 R. V. Tour:
Abgch., 1 R., 2 R. zus. gestr., umg,,
2 L. zus. gestr., umg.; die übrigen M.,
ausschließlich der letzten 7 M . werden
links abgestrickt, dann: 2 L. zus. gestr.,
umg., 2 l). zus. gestr., umg., 3 R. 7. W
Tour wie die5. Tour . s . Tour : Ab- M - M
geh.. l R.. 2 R. zus. gestr., umg.. 2 L. V F ' ^ !'
zus. gestr., umg., 8 L., * umg., 13 L., H H2 L. zus. gestr., vom * vmal wiederholt, ' ^ ? ^
dann umg., 7 L., 2 L. zus. gestr., umg., 77V K'' ^ >>̂ 7
2 L. zus. gestr., umg., 3 R. 9. Tour:
Abgeh., 1 R., 2 R. zus. gestr., umg., 2 Hr. 4V. Sbavlbeäuiue aus carrirtem v/ollcustolk.
:!i. zus. gestr., umg., 2 L., 4 N., 2 R. küekunsioiit . Xr. ss.)
zus. gestr., * umg., 1 R., umg., 2 R.
zus. gestr., 7 R., 2 R. zus. gestr., vom ^ 9mal wiederholt, dann umg.,
1 ÜV umg., 2 R. zus. gestr., 4 R., 1 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 R.

zus. gestr. , umg., 3
R. 10. Tour : Ab-
geh., 1 R., 2 R. zus.
gestr., umg., 2 L.
zus. gestr., umg., 5L.,
2 L, zus. gestr., -
umg., 3 L., umg., 2
L. zus. gestr., 5 L., SMWMs
2 L. zus. gestr., vom sWzM/
" 3mal wiederholt,
dann umg., 3 L., "

umg., 2 L.
zus. gestr., 4
lt., 2 L. zus.
gestr., umg., 2 L. zus. gestr.,
umg., 3 R. 11. Tour:
Abgch., 1 R ., 2 R . zus.
gestr., umg., 2 R. zus. gestr.,
umg., 2 L., 2 R., 2 R. zus.
gestr., * umg., 5 R., umg.,

c 2 R. zus. gestr., 3 R., 2 R.
» zus. gestr., vom " 9mal wie-
M Verholt, dann umg-,
Dc 5 R., umg., 2 R. zus.
M gestr., 2 R ., 1 L.. 2
UN  L . zus. gestr., umg.,
WM  2 R.zus.gestr.,umg., Z
W ° 3 R . 12. Tour : M

Abgeh., 1 R ., 2 R . «
zus. gestr., umg., 2 L. F
zus. gestr., umg., 3 L.,
2 L. zus. gestr., ' s
umg., 7 L., umg., 2
L. zus. gestr., 1 L.,
2 L. zus. gestr., vom

' * 9mal wiederholt, s
Hr. 42. kekäkeltos ?uok. luierr» Xr. 13 UN<I 11.) : umg., I V,

! umg., 2 L. zu?. gefir., Ä
2 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg., 3 R. 13. Tour : Ab- L
geh., 1 R ., 2 R. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 2 L.,
2 R. zus. gestr., * umg., S R., umg., 3 R. zus. gestr., vom * 9mal
wiederholt, dann umg., 3 R., umg., 2 R. zus. gestr., 1 L., 2 L. zus.
gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 3 R. 14. Tour : Abgch., 1 R.,
2 R. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg.,
4 L., * umg., 3 L., 3 L. zus. gestr., 3 L.,
umg., 3 L., vom * Smal wiederholt, dann
umg., 3 L., S L. zus. gestr., 3 L., umg., 3
L.. 2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., H>-
umg., 3 R. 15. Tour : Abgch., 1 R., 2
R. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., »mg.,
2 L., 3 R., * umg., 2 R., 3 R. zus. gestr.,
2 R., umg., 5 R., vom * 3mal wiederholt, ' N̂MAWMWAkäZl
dann umg., 2 R., 3 R. zus. gestr., 2 N.,
»mg., 3 R., 1 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 R.
zus. gestr., umg., 3 R. 10. Tour : Abgeh.,
1 R., 2 R. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr.,
umg., 0 L., * umg., 1 L., 3 L. zus. gestr., sWkW WWM A
1 L., umg., 7 L., vom * Smal wiederholt,
dann umg., 1 L., 3 L. zus. gestr., 1 L., umg.,
5 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr.,
umg., 3 R. 17. Tour : Abgeh., 1 R., 2 R.
zus.' gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 2 L.,
5 R., ^ umg., 3 R . zus. gestr., umg., 3 R.,
vom* Smal wiederholt, dann umg., 3 R. zus ^
gestr., umg., 5 R., 1 L., 2 L. zus. gestr
::mg., 2 R . zus. gestr., umg., 3 R. 18
T vur : Abgeh., 1 R., 2 R. zus. gestr., umg.,
2 L. zus. gestr., umg., 5 L., 2 L. zus. gestr.,
umg., 3 L., umg., 2 L. zus. gestr., 113 L.
2 L. zus. gestr., umg., 3 L., umg., 2 L. zus
gestr., 4 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus
gestr., umg., 3 R. 19. Tour : Abgeh.. 1 R.
2 R. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg.
I L., 2 R., 2 R. zus. gestr., umg., 5 R.

Hr. 43. tluslübruvß Aes Xetabälcelsticbes.
iZrstes Oetuil . xr . ŝ.>

Xr. 41. ? iobu aus
llrexe-äe-Vbius.

zestr., umg., Xr. 4S. ? eleriue. Il 'ülcsl- uuck kVoturizsit.
umg., 2 R. ^evnttt: Rüeks. Z. Kuppt., Xr. XIV, xig. 17.

zestr., 2 R.,
2 L., zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg., 3R .^ 28. Tour : Abgeh.,
2 R. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg., 3 L., 2 L. zus. gestr., umg.,
umg., 2 L. zus. gestr., 2 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg.,
* 3 L. zus. gestr., 1 R., vom * 2lmal wiederholt, dann 3 L. zus. gestr.,
2 L. zus. gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg., 3 L., 2 L. zus. gestr., umg.,

7 L., umg., 2 L. zus. gestr., 2 L., 2 L. zus.
gestr., umg., 2 L. zus. gestr., umg., 3 R.
29. Tour : Abgch., 1 R., 2 R. zus. gestr.,

> < umg., 2 R. zus. gestr., umg., 2 p ., 2 R. zus.
V V gestr., umg., 9 R., umg., 2 N. zus. gestr.,
^ ^ 1 L., 2 L. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr.,

7 umg., 3 L., * 1 L., aus der nächsten M.
' , werden 3 L. gestr. und zwar strickt man

> 5 die 1. M . links, ohne jedoch die M. von der
linken Nadel hcrabglcitcn zu lassen, dann
nimmt man das unterhalb der eben erwähu-

« M ' > ten M. befindliche, wagerechte Glied auf
die Nadel der rechten Hand, wobei man je-

WAMHiT doch von hinten hindurch zu stechen hat, zieht
den davor liegenden Faden der vorhin er-

' , wähnten M. niit der linken Nadel von vorn
'V "' "' nach hinten als Schlinge hindurch und

strickt die so gebildeteM . links ab ; die 3.
. M. wird aus derselbenM. wie die 1. M. ab-

gestr. ; vom ^ 2lmal wiederholt, dann 3 L.,
2 L. zus. gestr., umg., 2 R. zus. gestr., umg.,

- 2 L., 2 R. zus. gestr., umg., 9 R., umg.,
2 R. zus. gestr., 1 L., 2 L. zus. gestr., umg.,
2 R . zus. gestr., umg., 3 R. 30. Tour:
Abgeh., 1 R., 2 R . zus. gestr., umg., 2 L.
zus. gestr., umg., 4 L., umg.,' 3 L., 3 L. zus.
gestr-, 3 L., umg., 3 L., 2 L. zus. gestr.,

, umg., 2 L. zus. gestr., umg., 3 L., 5 'i R.,
- 0 L. zus. gestr. (diese 3 M. müssen die in
X ?:.WWAW ^ WW der vorigen Tour aus 1 M. gestrickten M.

sein), vom * 21mal wiederholt, dann 1 R.,Xr. 46. vaxote aus elaein ^esrrielcteu?ucüo arraussirt.



IM 35.

2 L., 2  L . zus. gestr.,
nmg . , 2 L. zus.
gestr ., umg., 4 L.,
umg ., 3 L., 3 L.
zus.' gestr., 3 L.,
umg ., 3 L., 2 L.
zus. gestr.. umg ..
2 L. zus. gestr.,
umg ., 3 R . 31.
Tour : Abgeh., 1
R ., 2 R . zus. gestr.,
umg., 2 R . zus.
gestr., umg ., 2 L .,
3 N., umg ., 2 R .,
s R . zus. gestr., 2
R ., umg ., 3 R ., 1
L., 2 L. zus. gestr ,
umg ., 2 R . zus.
gestr., umg ., 3 L.,
" aus der nächste»
M . 3 L. (dieselben
werden so gestrickt,
wie es in der 29.
Tour beschrieben
worden ist), 1L ., vom " 2lmal wiederholt , dann
3 L. aus der nächsten M ., 2 L., 2 L. zus. gestr.,
umg ., 2 R . zus. gestr., umg ., 2 L., 3 R ., umg .,
2 R ., 3 N . zus. gestr., 2 R ., uma ., 3 R ., 1 L.,

2 L.

Z7r. 52. Lobärzo S.NZU»II50!: kär I4ä.äodeo
von 2 —4 llavreu . Lcliniu und NesLliraivuuA:

43.

zus. gestr., umg ., 3 R . 32.
ur : Äbgeh., 1 R ., 2 R . zus.

umg ., 2 L. zus. gestr., umg .,
umg ., 1 L., 3 L. zus. gestr.,
umg ., 5 L., 2 L. zus. gestr.,
2 L. zus. gestr., umg ., 3 L.,

*3L . zus. gestr., 1 R ., vom
* 2lmal wiederholt , dann
3 L. zus. gestr., 2 L., 2 L. zus. gestr., umg ., 2 L.
zus. gestr., umg ., e L., umg ., l L ., 3 L. zus.
gestr., 1 L., umg ., 5 L., 2 L. zus. gestr., umg .,
2 L. zus. gestr., umg ., 3 R . 33 . Tour : Abgeh .,
1 R ., 2 R . zus. gestr., umg ., 2 R . zus. gestr.,
umg ., 2 L., 5 R ., umg ., 3 R . zus. gestr., umg .,
5 R ., 1 L., 2 L. zus. gestr., umg ., 2 R . zus. gestr.,
umg ., 3 L., * 1 L., aus der nächsten M . 3 L. wie
in der 29 . Tour , vom * 2tmal wiederholt , dann
3 L., 2 L. zus. gestr., umg ., 2 R . zus. gestr., umg .,
2 L., 5 R ., umg ., 3 R . zus. gestr., umg ., 3 R .,
1 L., 2 L. zus. gestr ., umg ., 2 R . zus. gestr.,
umg ., 3 R . Man strickt nun noch 94 Touren

1 R .,
" »mg.,
3 R .,
3 R.

zus. gestr., 3 R ., umg ., 1 R ., vom
^wiederholt . 2 . Tour ganz rechts.
Diese beiden Touren werden so ost
wiederholt , bis die Spitze die ge¬
wünschte Breite erreicht hat (am
Original 24 Touren ). 23 . Tour
stets abwechselnd 2 R . zus. gestr.,
umg ., zuletzt 1 R . 2V. Tour ganz

rechts . 27 . Tour wie die 23. Tour ; dann mascht
man ab . In den unteren Rand der Spitze arbeitet
man hierauf mit doppelter Mooswolle eine 4
Touren breite Filetspitze . Die ersten 3 Touren
werden über einen Stab von 2 Cent . Umfang ge¬
arbeitet und zwar hat man in der l . Tour die
Knoten um die Auschlagmaschen zu schürzen; die
4. Tour wird über einen Stab von 3 Cent . Um¬
fang hergestellt. Dann näht man die Spitze dem
Tuche au , spannt letzteres auf ein Brett , wobei
man zu beachten hat , daß die Rückseite der Strick¬
arbeit nach oben gekehrt sei, feuchtet es an und
nimmt es erst dann vom Brett , wenn e? trocken

287

in regelmüßiger
Fortsetzung des
Pleins und der
Bordüre . In der
95 . Tour (die 12s.
vom Anfange aus
gezählt ) hat man
die Maschen des
PleiuS ganz links
abzustricken. Bon
hier an arbeitet
man nun die Bor¬
düre für den oberen
Rand der am Be¬
ginn gearbeiten
Bordüre entspre¬
chend in 2a Tou¬
ren . Dann mascht
man ab . Für die
Spitze am Außen¬
rande des Tuches,
dieselbe wird der
Länge nach gear¬
beitet , macht man
' einen Anschlag,

welcher etwa 40 Cent , länger als der Umsang des
Tuches und dessen Maschenzahl durch 10 theil¬
bar sein muß , und arbeitet darauf 1. Tour:

. 51. Sobär - s auz Lktist kär Akäobsn
3 5 4a.br6u . LoUiUN nna, NöSLUroiVuuZr
Näclcs. a. Luppl, Xr. XIII , l'NF. 41—40.

Ur . 57. ? romziiz,zsnz.nzmx 3.NZ SolSsurspz,Ur , 58. au ? VlAZANZZtotk.
FoUnitt un1 NzzLUr. : NIckz. 4. Zkppl., Xr. X, I-i?- 30 unl 3

Ur . 54. ülsia anz SsrAZZtoT. Ur . 55. HiiellA kär UtnÄsr van 1—2 äktirsii.
LllNaitl: unä NgzcUr.i n -lokz. a. Zlippl, Xr. XI, 33—41.
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Ki '. SS. H.V2UT aus Krosxrain . Lnoleansiolit !.
(Hieran Xr . 59.) 8elinitt unck ^ osoliroidunF : Rückg . cl. Luppl ., Xr . IX , ? iZ. 33 îi—35.

ist . Hierauf legt man
das  Tuch  zum Dreieck
zusammen und versieht
die mittlere Ecke dessel¬
ben mit einem drei¬
eckigen Futtcrtheil aus

blauem Crßpe - dc-
Chiue , welcher an sei¬
ner längsten Seite
(schräger Fadenlauf)
72 Cent , lang ist und
den man an seinen ge¬
raden Seitenrändern
1 '/ » Cent , breit aus¬
gefasert hat . Dieser
Futtcrtheil wird dem
Strickereithcil derartig
gegengenäht , daß ihm
nur die Filetspitzc über¬
steht . Man arrängirt
zuletzt das Tuch in der
Weise der Abbildung,
so daß die mittlere Ecke
die vordere Mitte der
Capote bildet , reiht sie
von der Mitte der
schrägen Längenseite
ans bis zum Ansatz
des Crepefutters in
Falten und bringt nach
Abbildung die Schlei¬
fen an.

Nr. 17 und 18.
Gürtel aus Leder.

Die Abbildungen
stellen zwei moderne
Gürtel aus Leder mit
Schloß und Verzierung
von Metall dar . Der
Gürtel Nr . 47 ist aus
dunkelbraunem Cha-
grain mit Futter von
rothem Saffian . Schloß
und Spangen sind aus
bronzirtem Metall . An
einer Spange sind

mehrere massive
Bronzcringe nebst Ha¬
ken befestigt ; letzterer
wird zum Anhängen
von Sonnenschirm , Fä¬
cher , Gürteltaschc oder
dcrgl . benutzt . Nr . 48.
Gürtel anS doppeltem

braunem Ehagrain,
Schloß , Ringe und
Spange von oxydirtem
Metall ; letzterer schließt
sich ein Gehänge mit
Medaillon anS gleichem
Metall an . Derartige
Gürtel sind in dem
Modemagazin von H.
Gerson , Berlin , vor-
räthig.

s2g,I7S) V. -il.

Nr. 19 — 51.
Haarkamm uud

Nadeln aus
Schildpatt.
Die Abbildung

Nr . 49 zeigt einen
Kamm , wie solcher zu
den modernen hohen

.Frisuren getragen
wird ; er ist mit einem
durchbrochenen 7 Ccnti-
mctcr hohen Schild ver¬
ziert , welches unten 7,
oben 9 Cent . Breite hat.

Die Nadel Nr . 50,
in Form eines Rap-
picrs , ist am Griff mit
einer Art Wchrgehänge,
die Nadel Nr . 51 mit
einer Krone aus Schild¬
patt geschmückt . Kamm
und Nadeln sind eben¬
falls bei  H.  Gerson
vorräthig.

^29,179. 29,180)

Notiz.

Kr . K0. rromenadenannuß ans lallst und Kassdiair . Vonckornnsiolib.
iHioi-üU Kr . KI.) Lcknitt und IZosdireibnugi Radis . <Z. Suppl ., Kr . VIII , Riß . 28—32.

Die nächste Arbcitsnnm-
mcr wird eine reiche Aus¬
wahl von Wintermän¬
teln und Paletots i»
den verschiedenste » Arrange¬
ments , sowie Anzüge für
Damen und Kinder drin
gen . Außerdem wird die
selbe mehrere Fanchons sür
Damen , ferner moderne
Passenicntericn , genähte
Spitzen ( Iinitation der
wollenen Gnipiirc-
spiizcn ) und andere prak¬
tische Handarbeiten cnt
halten.

Kr . 59 . Rin-Uß ans KrosAvain . Vorcleransiektt.
ll!n Kr . 58.) Zdinitt und Itc sdiroibungi Ritolrs. cl. Zuppl ., Kr . IX , t ' in. 33--V—gz.

Kr . KI. kromsnaclenansuß ; aus lallst und Kaselmnr . Leitsnnusiollt.
(An Kr . 60.) Ldrnitt und Resdiroibunx : Itüalcs. d. Lupxl., Kr . VIII , Rig . 28—32. I

Perlag der Bazar -Actien - Gesellschaft <Dircctor A. Hofmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.


	[Seite]
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284/285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288

